
Erneuerung Software ARIGON

Ausgangslage

Die Feuerwehr Software ARIGON Plus wird für die Verwaltung, Instandhaltung und Einsatzberichte genutzt und in eigener Regie betrieben. In 2024 muss 
das IT-System erneuert werden, da die Hardware schon 7 Jahre alt ist.

Der Hersteller bietet eine neue Software (ARIGON NEXT flow) an, die unseren Bedarf genau abdeckt. Die Bedienung ist zeitgemäß und die 
Benutzeroberfläche ist für die Bearbeiter der Freiwilligen Feuerwehren leichter zu bedienen.

Die neue Software wird als SaaS Lösung (Software-as-a-Service) angeboten und wird direkt in Verantwortung des Herstellers in einem Rechenzentrum 
betrieben. Somit entfallen Investition- und Instandhaltungskosten für die Verwaltung zu Lasten monatlicher Nutzungsentgelte.

Kostenbewertung auf 4 Jahre

Empfehlung an den Ausschuss

Die Einführung der Software ARIGON NEXT flow reduziert den Kostenaufwand in 2024 um 50.506 €. Sie kostet je Jahr 664 € mehr als die bisherige 
Lösung. Eine regelmäßige Erneuerung der Hardware und Lizenzen ist nicht notwendig

Die Verwaltung und die Wehrleitung empfehlen den Beschluss über die Beschaffung der neuen Lösung ARIGON NEXT flow.
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Jahr

2024 2025 2026 2027 Gesamt

Neue Lösung ARIGON NEXT flow (154 

Lizenzen)
11.424 € 10.224 € 10.224 € 10.224 € 42.096 €

Bisherige Lösung ARIGON Plus inkl. 

neue Hardware und 154 Lizenzen
61.930 € 9.560 € 9.560 € 9.560 € 90.610 € 
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BACKUP
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Vergleich Bisher / Zukünftig
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Zukünftig – ARIGON NEXT flow
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Bisher - ARIGON PLUS
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Was ist Software-as-a-Service (SaaS)?

 Das SaaS-Modell basiert auf dem Grundsatz, dass die Software und die IT-Infrastruktur bei einem externen IT-Dienstleister betrieben und vom 
Kunden als Dienstleistung genutzt werden. Für die Nutzung von Online-Diensten wird ein internetfähiger Computer sowie die Internetanbindung an 
den externen IT-Dienstleister benötigt. Der Zugriff auf die Software wird meist über einen Webbrowser realisiert.

 Für die Nutzung und den Betrieb zahlt der Servicenehmer ein Nutzungsentgelt. Durch das SaaS-Modell werden dem Servicenehmer die 
Anschaffungs- und Betriebskosten daher umgelegt nach dem Prinzip „Zahlen gemäß der jeweiligen Nutzung“, wobei der Servicegeber üblicherweise 
die komplette IT-Administration und weitere Dienstleistungen wie Wartungsarbeiten und Softwareaktualisierungen eigenständig übernimmt. Zu diesem 
Zweck wird die IT-Infrastruktur, einschließlich aller administrativen Aufgaben, ausgelagert, und der Servicenehmer kann sich auf sein Kerngeschäft 
konzentrieren. 

 Die letztendliche Verantwortung für die ordnungsgemäße Nutzung und Umsetzung durch den Servicegeber jedoch verbleibt beim Servicenehmer.

DSGVO / ISO 27001

 Bei SaaS liegen die Kunden- oder Mitarbeiterdaten des SaaS-Kunden nicht mehr auf eigenen Rechnern, sondern beim SaaS-Anbieter. Zwischen dem 
Kunden und dem Anbieter von SaaS liegt regelmäßig ein Fall der Auftragsverarbeitung nach Art. 28 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) vor.

 Der Kunde ist verpflichtet, den Anbieter sorgfältig auszuwählen, Art. 28 Abs. 1 DSGVO.

 Der Kunde bleibt für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung voll verantwortlich.

 Verträge über die Erbringung von SaaS müssen einen nach Art. 28 Abs. 3 DSGVO konformen Vertrag zur Auftragsverarbeitung beinhalten. 
Besonderes Augenmerk ist dabei auf die Einschaltung von Unter-Auftragsverarbeitern durch den SaaS-Anbieter zu legen. Diese müssen vom Kunden 
genehmigt werden, Änderungen sind dem Kunden mitzuteilen und dieser erhält ein Widerspruchsrecht (Art. 28 Abs. 2 DSGVO). Anders als nach 
altem Recht (vor 25. Mai 2018) können diese Verträge nunmehr auch in elektronischer Form geschlossen werden und bedürfen keiner Unterschrift 
mehr. Fehlt es an einem DSGVO-konformen Auftragsverarbeitungsvertrag drohen dem Kunden und nunmehr auch dem Anbieter empfindliche 
Bußgelder von bis zu € 10 Mio. oder 2 % des weltweiten Umsatzes, Art. 83 Abs. 4 a), 28 DSGVO.
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